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DieHundekacke ist amDampfen
Berlingen Auf der Chloose-Wiese geniessen viele das schöneWetter. ZahlreicheHundehaufen trüben allerdings

denGenuss. DieGemeindewillmit einemBrief und Plakaten auf das Problem aufmerksammachen.

Rahel Haag
rahel.haag@thurgauerzeitung.ch

DiesenFrühling spazierteChris-
tofRothenbergerüberdieChloo-
se-Wiese, als ihm etwas auffiel.
«Ich entdeckte mehrere Hunde-
haufen», sagt der Berlinger Ge-
meinderat.DieNeugier trieb ihn
näher heran. Am Ende zählte er
über 30Häufchen. Einige davon
waren inunmittelbarerNähedes
Spielplatzes.

«Das geht so nicht», sagte er
sich und beschloss, das Thema
im Gemeinderat einzubringen.
Immerhin lägen im Sommer die
Leute auf der Wiese, gingen ba-
den.GeradeauchbeimSpielplatz
könnederKot zumProblemwer-
den: «Dort spielenKinder», sagt
er, «auch auf dem Boden.» Im
schlimmstenFall stecktensie sich
denKot in denMund.

Nun sind weitere Schritte ge-
plant.EinBrief analleHundehal-
ter sei imEntstehen. Sie konnten
durchdieHundesteuer ausfindig
gemacht werden. Das Schreiben
soll noch diesen Monat ver-

schickt werden. «Die meisten
Hundehalter sind verantwor-
tungsvoll, das ist uns bewusst»,
sagtRothenberger.Meist seienes
nurwenige,welchedieHäufchen
ihrerHunde liegen liessen.«Des-

halb wird es ein freundlicher
Brief.» Ziel sei es, dieHundehal-
ter aufmerksam zu machen und
zuzeigen, dassmandasProblem
im Auge habe. «Auf Anschuldi-
gungen wollen wir aber verzich-

ten.» Gleichzeitig hat die Ge-
meinde Plakate aufgestellt. Sie
kommen vom Schweizer Tier-
schutzverein,der eineKampagne
zumThema lancierthat.«Seither
ist es besser.» Die Plakate sollen
spätestens Ende Monat wieder
verschwinden.

Gemeindekönnte
härterdurchgreifen

DasProblemmitdenHundehau-
fenbesteheaufderChloose-Wie-
se schon länger. «Es ist ein be-
liebter Spaziergang», sagt
Rothenberger. Viele gingen dort
vorbei. Die Gemeinde könnte
auch härter durchgreifen. Statt
Briefe zu verschicken undPlaka-
te aufzustellen, könntemanauch
Bussen aussprechen (siehe Kas-
ten). «Wenn es geht, wollen wir
darauf verzichten.» Sie vertrau-
tenaufdieVernunft derLeute. In
anderen Gemeinden sei das an-
ders. Er habe schonGeschichten
gehört. «Da versteckte sich der
Dorfpolizist hinter einem
Busch», sagtRothenberger.Doch
dasgebe schlechteStimmung, sie
jedenfalls wollten niemanden
«fangenundbestrafen».Vonder
Bevölkerunghabeesbisherkaum
Reaktionen gegeben – weder
positive noch negative.

Plakate sollen auf das Hundekot-Problem in der «Chloose» aufmerksammachen. Bild: PD

«Wirwollen
niemanden
mitBussen
bestrafen.»

ChristofRothenberger
Gemeinderat

150 Franken pro Haufen

Gemäss Verordnung des Regie-
rungsrates über das Halten von
Hunden wird die nicht korrekte
Beseitigung von Hundekot auf
Trottoirs und Fusswegen sowie
in Park-, Schul-, Spiel- oder
Sportanlagen,Gärten, Futterwie-
sen und Gemüsegärten mit
150 Franken bestraft. (rha)

Agenda

Heute
Frauenfeld
Early-Bird-Morgenmusik,mit piano-
PANjazz (Thomas Förster, Piano, und
Urban Frey, Panflöte), 7.00–7.30,
Restaurant/Bar Scharfes Eck

Preisjassen,mit deutschen Karten,
14.00, Coop-Restaurant Schlosspark

Vortrag VHS Frauenfeld, «Innovatives
Forschungs- und Bildungsprogramm in
Bangladesch zur Verbesserung der
Lebensbedingungen für Fischerleute
und bedrohte Meeresriesen». Referen-
tin: Elisabeth Fahrni Mansur, 19.30,
Kantonsbibliothek Thurgau, Vortrags-
saal

Mammern
Grünabfuhr, 13.00

Matzingen
Informationsanlass, zur Rechnung
2016, 19.00, Mehrzweckgebäude, Saal

Müllheim Dorf
Grünabfuhr und Häckseldienst, 6.00

Mütter- und Väterberatung, 14.00–
16.00, evang. Kirchgemeindehaus

Oberneunforn
Mütter- und Väterberatung, 14.00–
16.00, Kirchgemeindehaus

Morgen
Diessenhofen
Jugendtreff, 14.00–19.00, Güterschup-
pen beim Bahnhof

Frauenfeld
Early-Bird-Morgenmusik,mit der
Singing Sailor’s Crew Romanshorn,
7.00–7.30, Restaurant/Bar Scharfes Eck

Brockenstube,Gemeinnütziger
Frauenverein, 14.00–17.00, Metzger-
strasse 4

Offenes Gospelsingen,mit den Gospel
Friends Frauenfeld, 20.00–21.30,
Schulzentrum Oberwiesen, Begeg-
nungsraum

Mammern
Konzert,mit dem La Merula Quartett
– musikalische Leckerbissen aus dem
deutschen und englischen Barock,
17.00–17.45, Klinik Schloss Mammern,
Schlosskapelle

Müllheim Dorf
Platzkonzert,Musikgesellschaft
Müllheim (nur bei trockener Witterung),
20.00, Dübinger

Stein am Rhein
Jugendtreff, 14.00–18.00, Jugendcafé
Yucatan, Kaltenbacherstrasse 20

Charly, Sabahund 1600Fronstunden
Steckborn Die Ruderer feiern die erste Ausbauetappe ihres Clubhauses beimFeldbach.

Zudemhaben sie zwei neue Boote getauft.

Mit einem feierlichen Akt wur-
den die neuen Boote unter Ap-
plaus und unter der Regie von
Martin Fehr, Ruderchef und Vi-
zepräsident des Ruderclubs
Steckborn (RCS), und den Kin-
dern Lisa und Lean getauft.
«Charly 4» und «Sabah» lauten
die Namen der zwei neuen Boo-
te. Applaus gab es auch für die

ZugpferdederAusbauetappedes
Bootshauses und die etlichen
ArbeitsstundenderRCS-Mitglie-
der. Präsident Werner Eggli
strahlte: Das Bootshaus, einge-
weiht am 5. Mai 2012, lässt sich
nach der ersten Ausbauetappe
mit den neuen grossen Fenstern
sehen.BeimBlicknachdraussen
auf den See leuchten alle Augen

erst recht. «Highlight Fenster»,
ist zu hören. Die Arbeit hat sich
gelohnt.

Arbeitwurde
belohntundgeehrt

DerAusbau in der «Belle Etage»
mit WCs, Garderobe, Brand-
schutztreppe, neuer Decke über
dem Bootslager und dem Surf-

raum wurde mit Fachleuten und
1600 Fronstunden durch RCS-
Mitglieder realisiert. Dabei wur-
dennicht einmalwinterlicheMi-
nustemperaturen gescheut.

Sylvia Minder, Leiterin der
Baukommission, war voll des
Lobes: «Hier wurden Meister-
leistungen vollbracht, allen vor-
an durch die treibendeKraft von
Rémy Eck als Bauleiter. Präsi-
dentWerner Eggli würdigte den
Einsatz von Materialchef Andi
Engeler. Die «Frauenfelder Ru-
der-Girls», zu denen auch Tier-
ärztin und Gemeinderätin Eve-
line Buff und Christa Thorner,
Departementsvorsteherin für
Gesellschaft und Soziales, ge-
hören, überreichten RCS-Präsi-
dent Eggli, RémyEck undMate-
rialchef Engeler je einenHarass,
gefüllt mit Thurgauer Speziali-
täten. Ihre Dankbarkeit hat ei-
nen Grund: Als «Auswärtige»
profitieren auch sie vomAusbau.
ZumAnlass amteteMartin Fehr
als Grillchef und Christine Stei-
ger Eggli als «Beizerin», so dass
das Fest auch kulinarisch An-
klang fand.

Margrith Pfister-Kübler
unterseerhein@thurgauerzeitung.chDie RCS-Mitglieder freuen sich nicht nur über ihre zwei neuen Ruderboote. Bild: Margrith Pfister-Kübler

Das Brunch-OK der Feuerwehr Müllheim-Pfyn übergibt den Check an
Vertreter desWohnheims Stiftung Lerchenhof. Bild: Marlies Kunz

Feuerwehr unterstützt
Behinderten-Wohnheim

Region Insgesamt 800 Franken
sind bei einem für einmal locke-
ren Einsatz der FeuerwehrMüll-
heim-Pfyn zusammengekom-
men.EndeMaihatte sie zueinem
Depot-Brunch in Pfyn geladen,
dessenErlösnundemWohnheim
StiftungLerchenhof inHomburg
zugutekommt.

Bei der kürzlichen Check-
Übergabe war das komplette
Brunch-OKdabei: PräsidentWal-
terGilg, IrmgardGilg,Komman-
dant Werner Bächtiger, Marçel
Meier, Meinrad Herzog, Fried-
rich Rickli, Roland und Daniela
Rüdin, Heidi Niederer, Hans-

ruedi StauferundHelderVilalva.
Heimleiter Hans-Peter Vierling
nahm den Check entgegen. Das
Heim betreut aktuell 16 mehr-
fachbehinderteMitmenschenab
18 Jahren und gibt ihnen ein gut
und liebevoll betreutes Zuhause
ineinerUmgebung,woauchTie-
re ihren Platz haben. Gemäss
Heimleiter Vierling kommt die
Spende in ein separates Kässeli
und wird für kleinere Ausflüge
verwendet. «Etwas für die Fami-
lien und die Bevölkerung zuma-
chen war die Motivation, diesen
Brunch zu organisieren» sagte
Feuerwehr-PräsidentGilg. (mkz)


